
Daffelbe i1t nach dem Entwurf ßiz'r/c/ein's ausgeführt und nimmt am Maximilians—l’latz eine Front

von rund 170m Länge ein. die im Erdgefchoi's in offene Arcaden aufgelöst und von zwei dreiaxigen

Durchfahrten (lurchfchnitten wird. Das Gebäude befteht aus einem tiefen und hohen Erdgefchofs, dem

Hauptgefchofs und Obergefchofs‚ fo wie zwei Zwifchengefchoffen, in denen die für fämmtliche Verwaltungs-

7.\\'6ig6 der Kreisregierung erforderlichen Gefchäftsräume‚ Sitzungs- und Feilfäle, fo wie die Wohnung des

l*räiidenten untergebracht find.

Den Regierungs- und Präfidial-Gebäuden in Preußen entfprechen fodann die

l’räfectur—Gebäude in Frankreich, welche für Zwecke der Verwaltung der einzelnen

Departements beftimmt find und deren Erforderniffe im Ganzen ziemlich überein-

fiimmen mit denjenigen der erwähnten Regierungsgebäude

Die hauptfächlich in der Raumvertheilung abweichende Anlage der beiden

Typen ifi bereits in Art. 101 (S. 112) gekennzeichnet worden. Es mag hinzugefügt

werden, dafs die l’räfectur-Gebäude, und zwar fowohl das den mittleren Hauptbau

bildende Haus des Präfecten (11075! du prefef), als auch die damit verbundenen

niedrigeren Seitenflügel mit Gefchäftsräumen für den eigentlichen Verwaltungsdienft

(burmztr afi‘er/e's gmx zii-vers fervz'ces admimflmlgfs etc.) nur zweigefchoffig zu fein

pflegen.
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Den rafcheften Auffchlufs über die Eigenthümlichkeiten der in Rede itehenden
Anlagen verfchafft das Studium eines geeigneten Vorbildes.

Als folches ift das 1864—67 von Dumm! & Guerz'fzot erbaute Präfectur-Gebäude
zu Poitiers (Fig. 94 u. 95 138) zu bezeichnen, das in jeder Beziehung dem fran-
zöfifchen Typus diefer Gebäudeart entfpricht.

In der That find im Erd- und Obergefchofs nicht nur fämmtliche Verwaltungszweige in zweckdienlich
angeordneten, mit allen nöthigen Nebenräumen, \Vartezimmern, Fluren etc. verfehenen Loealen untergebracht;
auch die I’rnnkfäle und Wohnräume des Präfeeten erfcheinen in eben fo bequemer, als fiattlieher Weife
eingetheilt und gruppirt. Eine nähere Befchreibung des Präfecten-Haufes dürfte nicht erforderlich fein;
es mag die Bemerkung genügen, dafs außer dem Hauptmittelbau noch der daran anfchliefsende Theil des
Erdgefchoffes im rechten Gebäudeflügel bis zur Durchfahrt, fo wie einige Räume des oberen Gefehoffes
dafelbft für Zwecke der “'ohnung als Dependenzen herangezogen find. Dem gemäß ift in diefen Ver-
bindungsbau neben der Haupttreppe die Dienfttreppe verlegt, während in dem ebenrnäfsig gelegenen Ver-
bindungsbau eine für den Privatgebrauch des Präfidenten beitimmte bequeme Treppe angeordnet ift. Hieran
fchließt lich unmittelbar der linke Gebäudeflügel, der die Räume des Präfectur-Rathes (con/til depre'fecture),

des Vieinal—Dienftes (ferzrire 2/icz'zzal}, der Gerichtsfehreiherei (grgfis), des General-Seeretariats (fecre'tarz'at
ga'ne'ral}, der verfchiedenen denfelben zugewiefenen Bureaus, fo wie der Verwaltungs-Bibliothek (bibliothéque

(Id/nim'ßrm‘izrc) etc., endlich eine Wohnung des Hauswarts (cancierge}, fo wie Polizei und VVaeht-Local umfafft.

Gegenüber im rechten Flügel befindet (ich in dem zwifehen Straße und Einfahrt gelegenen Theile des
Erdgefchoffes, außer einer Wohnung für den Hauswart diefes Gebäudes, der dem öffentlichen Dienfl; ge-
widmete Saal für Zuerkenntnifle, Verfammlungen, Wahlen etc. (ar/judicalians, re'zmionr, confz'rcnces , Elec-

litms etc. ‘”). Das ()bergefchoß (liefes Flügels wird fall ganz von den Räumen des Generalraths (am/ä!

gänc'rn/j des Departements eingenommen, von wo aus man durch einen Vorflur und die Haupttreppe des

Mittelbaues auf kürzeflem Wege jederzeit zum Präfecten gelangen kann. An der Vorderfront diefes Theile;

liegen Sitzungsfaal und Gefchäftsräume der Aeademie—Abtheilung (ßfrm'ce d’amde'mie).

Die ganze Baugruppe nimmt an der Vorderfront eine Länge von 69,4om, an der Nebenfeite eine

fulehe von 62,3;m ein; der Vorhof hat eine größte Breite von 44,80 m auf eine größte Tiefe von 42,20m;

der Eintritt erfolgt durch die offenen Vorhallen der Seitenflügel, die von den Hauswartsftuben aus überblickt

werden. Für Fuhrwerke dient die Einfahrt in der Mitte der Vorderfeite, außer der bereits erwähnten

Durchfahrt des rechten Seitenbaues. An den gegenüber liegenden linken Flügel fchliefst fieh hinter der

Treppe ein Gang an, der zu den in Fig. 94 nur angedeuteten Departements»Arehiven führt. Treppen,

Verkehrs— und Bedürfnifsräume find in zweckdienlieher Weife im Gebäude vertheilt.

Die Architektur ifi in den Formen der unter Louis {VIII, und XIV. herrfehenden Bauweifen in

Anlehnung an die Vorbilder an der /tlnre rnya/e zu Paris, in Fontainebleau etc. durchgeführt, zeigt fomit

im Aeußeren reichliche Verwendung von Hauf’teinen für die Fenf’ter- und Thürumrahmungen, Plinthen und

Gefimfe, fo wie für die (‚iliederungen der Vorlagen, I.ifenen untl Luearnen, in Verbindung mit Backftein-

verblendung für die verbleibenden Mauerfläehen. Die [teilen Manfard-Dächer find in Schiefer gedeckt.

Der Architektur im Aeufseren entfpricht die Ausflattung im Inneren.

Das Gebäude iii ganz unterkellert. Die Herftellungskoften, einfchl. des Archiv-Gebäudes7 der

Stallungen und Remifen, the ebenfalls als nebenfäehlieh in den Grundriffen nicht dargeftellt find, fo wie

der L'nm'iihrungen, Gartenanlagen, fämmtlichen Einrichtungsgegenl'tände betrugen rund 800000 Mark

(1000000 Fruncs). Hiervon entfallen auf das eigentliche Präfectur-Gebäude ohne Mobiliar rund 624000 Marl;

t780000 Frames); die; ergiebt bei rund 1700qm bebauter Grundfläche 367 Mark für 1qm oder bei rund

94000 Cbm Ruuminhalt QKellerfufuboden bis Hauptgefnns-Oherkante) 26 Mark für lem.

Noch fei als weiteres fehr bemerkenswerthes Beifpiel das Präfectur-Gebäude

von Grénoble, nach dem Entwurf Que_’/lel's 1862-67 erbaut, erwähnt 1“‘).

l)affelbe unterfeheidet [ich von dem vorhergehenden Typus hauptfächlich dadurch, daß in Folge

des lung geflreekteu, aber wenig tiefen Gruntlftückes, das für Errichtung des Bauwerkes zur Verfügung

fland, letzteres mit feinen Vorlagen unmittelbar an die Bauflueht des freien Platzes, an den das Grundftüek

grenzt, gerückt wurde. alfo keinen Vorhof hat.

“'; Die Einrichtungsgegenllirnde tliefes Snales, fo wie des Sitzungsfnalcs des Präfeetur-Rathes im linken Seitenbau

iind in Fig. 94 angegeben.

“", Siehe: Rz'f'lle" {in. 1/5 /‘m'£/:. 1875, S. 4 ii. Pl. 3—9.
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c) Gefchäftshäul'er für Kreisbehörden.

Mit Einführung der neuen Verwaltungsgefetze in Preufsen, welche nicht allein

den Provinzen, fondern auch den Kreifen des Landes eine gewiffe Selbf’tändigkeit

verliehen haben, find auch die Anforderungen der Kreisbehörden an ihre Gefchäfts-

häufer gefleigert worden. In vielen Kreisftädten find neue Kreishäufer entfianden,

in welchen die Gefchäftsräume des Landrathamtes und des Kreisausfchuffes, der

Königlichen Kreis-Caffe, der Kreis-Spamaer und des Katafter-Amtes zu vereinigen

find. Für größere Kreife ift aufser einem kleineren Sitzungsfaale fiir den Kreis-
ausfchufs ein zweiter größerer Saal für die Sitzungen des Kreistages nothwendig,

während für kleinere Kreife ein Saal für beide Zwecke genügt. Der Kreistags—Saal,

der nur einige Male im jahre benutzt wird, Pteht zweckmäfsiger Weife mit der in

der Regel im Gefchäftshaufe befindlichen Dienflwohnung des Landrathes in Ver-

bindung.

In einzelnen gröfseren Gebäuden diefer Art find mitunter auch Gefchäftsräume

für Feuer-Societät und Wegbau-Infpection untergebracht, wie dies z. B. im Kreishaufe
zu Wittenberg (fiehe Art. 113, S. 126) gefchehen iPt.

Genaueren Auffchlufs über die Erforderniffe der in Rede flehenden Gefchäftshäufer und über die

Einrichtung einzelner Haupträume derfelben giebt das Bauprogramm des in Art. 115 (S. 128) dargeftellten

Kreishaufes zu Olterode in Oftpreufsen; die wichtigi’ten Beflimmuugen defl'elben werden defshalb, unter

Hinweis auf Fig. 98 u. 99, im Nachfolgenden mitgetheilt ”‘).

1“? Nach: Roruußkc's Zeitfehr. f". pract. Bauk. 1879, S. 225.
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Es unran verlangt:

1) Ein Sitzungsfaal für den Kreistag, von einer folchen Größe, dafs 40 Perfonen am Sitzungstifche

und etwa 20 Perfonen im Zuhörerraume Platz finden können; zu letzterem war ein befonderer

Zugang zu fchaffen.

I) Ein Sitzungszimmer für den Kreisausfchufs, ebenfalls mit befonderem Zuhörerraum, recht ge-

räumig und mit guten I.üftungs-Einrichtungen verfehen, da das Zimmer häufig auch Zeugen

und Parteien aufzunehmen hat. Der aus fieben Perfonen und einem Schriftführer bettehende

Kreisausfchufs full auf erhöhtem Raume fitzen und fich von hier aus unmittelbar in das Be-

rathungszimmer zurückziehen können. Letzteres follte wiederum von den Gefchäftsräumen aus

zugänglich fein, ohne das Sitzungszimmer berühren zu mülTen, aufserdem ebenfalls geräumig

angelegt und mit den nöthigen Kleiderablage-, \Vafch- und Bedürfnifsräumen für den Kreis-

ausfehut's ausgerüflet fein. Fiir das Zimmer wurde füdliche Lage mit Ausblick in den Garten

gewünfcht.

Drei geräumige Gefchäftszimmer für das Kreisausfchufs-Bureau.

Das Caffen-Local, unmittelbar vom Flur aus zugänglich und feuerficher, d. h. mit mindeflens

3 gewülbten feuerficheren I\'ifchen zur Aufnahme der Geldfpinden verfehen. Rendant und

l‘ublicum werden durch einen Schranken getrennt, während Fenfter und Thüren diebesficher

+
.
w

hergef‘tellt werden follten.

Für die weitere Bettimmung des vorgenannten Bauprogrammes, bezüglich der Dienftwohnung des

Kreisausfchufs-Secretärs (beftehend aus 3 oder 4 mittelgrofsen \Vohnräumen nebft Zubehör, welche mit

dem Sitzungsfaal in keinem Zufammenhang ftehen follten) liegt in den meiften Fällen kein Erfordernii's vor.

Wohl aber gehören zu einem vollftändig ausgerüi‘teten Kreishaufe aufser den unter I bis 4 auf-

gczählten Räumen noch die nachfolgenden, welche beim Kreishaufe zu Ofterode entbehrlich waren, da

der Landrath mit [einem Bureau in dem dortigen fiskalifchen Schloffe Dienfträume, bezw. Wohnung inne

hatte; fomit nach Art. 112:

5) die Gefchäftsrätnne des Landrath-Amtes mit befonderem Arbeitszimmer für den Landrath;

6) die Räume des Katafter-Amtes mit einem befonderen Arbeitszimmer für den Controleur;

\
7,
8) die Wohnung des Hauswarts, bezw. des Boten, beftehend aus 2, beffer aus 3 Zimmern nebfl

die Dienftwohnung des Landrathes, beitehend aus 7 oder 8 \Vohnräumen mit Zubehör;

Zubehör.

Für die Aufnahme fämmtlicher vorgenannten Dienft— und Wohnräume pflegt

ein Gebäude von mäfsiger Gröfse, das aufser dem Keller oder Sockelgefchofs Erd—

gefchofs und Obergefchofs enthält, auszureichen. Anordnung und Eintheilung des

Haufes im Einzelnen find aus den nachfolgenden Beifpielen zu erfehen.

iin fämmtliche Zweige der Kreisverwaltung umfaffendes Gefchäftshaus ift das

fchon erwähnte, 1878—79 von Schwer/11m erbaute Kreishaus zu Wittenberg (Fig. 96

u. 97 l“).

im hoch gelegenen Erdgefchofs find die Gefchäftsräume. im oberen Gefchofs Sitzungsfaal und

\"ort‘anl für den Kreistag, fo wie die geräumige Wohnung für den Landrath untergebracht. Das Haus

erhielt dem gemäß zwei voneinander unabhängige Eingänge. Ein unbedeckter Hof in der Mitte des

Gebäudes dient zur Erhellung der Flure, welche die einzelnen Abtheilungen von Räumen zugänglich

machen. Das Ilaupttreppenhaus ift der Beleuchtung halber im oberen Gefchofs gegen den Lichthof durch

eine Säulenftellung geöffnet. \'orfaal und Sitzungsfaal des Kreistages fiehen in unmittelbarer Verbindung

mit den Empfangs- und \Vohnzimmern des Landrathes, zu welchen erfiere bei Abhaltung von Feftlich-

keiten auch hinzugezogen werden können.

Im hohen Untergefchofs find aufser den nothwendigen Kellerräumen zwei kleine Wohnungen von

je drei Zimmern nebft Küche und Zubehör eingerichtet werden. Ein Theil des Dachgefchoffes ift ausgebaut.

Das ringsum frei flehende Gebäude ill. im Aeufseren durchaus in Backftein-Rohbau, mit Ausnahme

des Sockcls, der Abdeckungsplatten von Gurten und Hauptgefims, fo wie der Fenflerbänke, die aus

fchlefifchem Granit hergeftcllt find, ausgeführt.

Das Haus ift mit \\‘afferleitung verfehen. Der Sitzungsfaal, fo wie die Gefchäftszimmer des Kreis-

ausfcl1uffes und des Landrathamtes, ferner die Empfangs- und \\'ohnzimmer des Landrathes werden mittels

einer \\'nrmwrtfferheizung, die übrigen Arbeitsräume, fo wie die Schlaf- und fouftigen Zimmer der land-

“'—') Nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1882, S, 433 u. Bl. 55.
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räthlichen Wohnung durch Kachelöfen geheizt. Den Sitzungsfnal des Kreistages und den größeren Raum

des Katafter-Amtes erwärmen eiferne Regulir-Füllöfen.

Die Herftellungskoften des Haufes, ausfchl. Grunderwerb, innerer Einrichtung und des Stallgebäudes,

betrugen rund 150000 Mark mit rund 200 Mark für 1qm überbaute Grundfläche und 12,70 Mark für

lcbm Rauminhalt (vom Kellerboden bis Oberkante Hauptgefims gerechnet).

Als Beifpiel einer beiderfeits von Nachbarhäufern eingefchloffenen kleineren Px'l'4:l

Anlage mag das ebenfalls von Sc/zwec/zlen 1879—80 erbaute, nach der unten be- mi1i)le

zeichneten Quelle 1“') mehrfach veröffentlichte Kreishaus zu Kölleda in Thüringen

genannt werden.
Die Grundrifsanordnung ift mit Benutzung der 30m breiten Bauftelle in folcher Weite getroffen,

dafs im Hauptgebäude längs der Straße im Sockelgefchofs die Kreis-Sparcaffe und die Königliche Kreis-

Cafl'e, im Erdgefchofs darüber die Gefchäftszimmer des Landrath-Amtes. fo wie in dem rechtwinkelig

anfchliel'senden rückwärtigen Flügel die Räume des Katafier-Amtes und des Kreisausfchuffes, bezw. des

Kreistages untergebracht find. Diefe fämmtlichen Gefchäftsräume find von dem am linken Ende der

Strafsenfront angelegten Eingang mittels der gut erhellten Seitenflure zugänglich, während man durch eine

am rechten Ende der Strafsenfront befindliche Durchfahrt zur Treppe und von (liefer aus in die Land-

rathswohnung im Obergefchofs gelangt. Die Herftellungskoften, ausfchl. des Grunderwerbes, der Gebäude-

Regulirung und der inneren Einrichtung des Haufes betrugen 141680 Mark oder für 161!“ bebauter

Grundfläche 229 Mark und für 1cbm, wenn der Rauminhalt vom Kellerfufsboden bis Oberkante Haupt-

gefims gerechnet wird, rund 15 Mark.

Eine lehrreiche Anlage zeigt das Ende der fiebenziger jahre, kurz nach Ein- BI_I[5_-I
. Cl “le

führung der neuen Verwaltungsgefetze in Preußen, von 5rlzwat/o erbaute Kreishaus „{

zu Ofterode (Fig. 98 11. 99144) in Oftpreufsen, das (ich von anderen Neubauten

gleicher Art hauptfächlich dadurch unterfcheidet, dafs es, nach dem bereits in

Art. 112 (S. 126) mitgetheilten Bauprogramm, die Gefchäftsräume des Landrath-Amtes

und Katafier-Amtes, fo wie die Wohnung des Landrathes nicht enthält, da letzterer

mit feinem Bureau im dortigen fiskalifchen Schloffe Dienfträume inne hat.
Das Grundßück, das als Bauftelle für das Kreis-Amtshaus gewählt wurde, bildete früher einen Theil

des Ofteroder Schlofsgartens und itt füdwärts vom Drewenz-Flulle an der Landftrafse gelegen; dailelbe hat

an der Strafsenfront eine Länge von 82m und bildet in der Hauptform ein Dreieck, defi'en beide anderen

143) Deutfche Banz. 1882, S. 479.

“*) Siehe: R0MBERG'5 Zeitfchr. f. pract. Bauk. 1879, S. 225 u. Taf. zo—z7.


